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Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Ma gde
burg in der Creutzſchen Buch-

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lansd.

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

v W WNo. 39.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Februar. Se. Majeſtät der König haben

geruht: dem General- Major von Petersdorff, Komman-
danten von Thorn, ſo wie dem Geheimen Regierungs Rath
und Landrath Hartung zu Mayen, im Regierungs Bezirk

cho Koblenz, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub, ſo wie dem Lohgerbermeiſter Holzwarth hierſelbſt die

r Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen.
Se. Durchlaucht der Prinz Viktor zu Hohenlohe-

Do Schillingsfuürſt, Herzog von Ratibor und Corvey,
ank iſt von Breslau, und Se. Excellenz der General Lieutenant und

kommandirende General des 2ten Armee-Kerps, Graf zu Doh-
na, von Stettin hier angekommen.

Berlin, d. 12. Februar. (L. A. Z.) Anfangs dieſer Wo
Hr, che kamen die hieſigen evangeliſchen Prediger wieder zu einer

rode. Synode zuſammen, an welcher die franzoſiſch reformirten Geiſt-
lichen zum erſten Mal Theil nahmen. Da die zu beſprechenden

Kfm. Gegenſtände in Bezug des Heils der evangeliſchen Kirche ſich ſehr
Hr. anhäufen, ſo ſoll von nun an aller 14 Tage eine Generalſynode

e ſtattfinden.
elgo Gerbſtedt. Se. Majeſtät der König von Preußen haben

Allergnädigſt geruht, dem Schuützenvereine der Stadt Gerbſtedt
und eine ſehr ſchöne Fahne zu verleihen, welche Freitags den 18. Fe

bruar d. J. dem gedachten Vereine mit größter Feierlichkeit über
geben werden wird. Schon ſeit dem 10. gedachten Monats,
wo das Allerhöchſte Geſchenk in Gerbſtedt eintraf, werden Vor-
kehrungen zu dieſer Feier getroffen.

Duſſeldorf, d. 11. Februar. Gegen 1 Uhr reiſten Se.
uüber Maj. von hier wieder ab nach Köln, und begeben ſich von dort,
r dem Vernehmen nach uüber Solingen nach Elberfeld.
reig Köln, d. 11. Februar. Die Ankunft Sr. Majeſtät des
Ma- Königs in Köln war auf 3 Uhr Nachmittags vorher verkundigt.
am Zeitig hatte ſich ein zahlreicher Zug berittener Burger aus Köln
über und Deutz in ſchwarzer Feſtkleidung und mit ſeidenen Schärpen
und in den beiderſeitigen ſtädtiſchen Farben auf dem Wege nach
r. Muülheim aufgeſtellt, um den geliebten Landesvater im Namen

der geſammten Burgerſchaft dort zu begrüßen und Sein Geleite
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Halle, Mittwoch den 16. Februar
Hierzu eine Beilage.

r. e

zu bilden. Bald nach 3 Uhr in Begleitung des Koönig-
lichen Oberpräſidenten der Rheinprovinz bei Deutz ange
langt, wurde Se. Majeſtät am Glacis von den beiden Stadt
Kommandanten und General Majoren, dem vor ein gen Ta-
gen hier eingetroffenen Herrn Grafen von Kanitz und Herrn
Baron Kellermeiſter von der Lundt, empfangen und in
das feſtlich geſchmuckte Deutz eingefuührt. Ein großer Theil der
Bevölkerung, an ſeiner Spitze der Landrath des Kreiſes, der
Burgermeiſter, der Gemeinderath und die Geiſtlichkeit, be-
gruüßte Se. Majeſtät beim Eingange der Stadt. Alle beſeelte
das Verlangen ſich des Anblicks des allgeliebten Landesherrn
zu erfreuen und dies ſprach ſich in weithin vernehmbarem
Jubelruf aus. Noch ehe der König das diesſeitige Ufer erreichte
(wo der Konigliche Polizeidirektor Herr Heiſter zu Seinem
Empfange bereit war), ſchallte Jhm von den hier verſammelten
Tauſenden das begeiſtertſte Lebehoch entgegen, dem ſich der
Klang der Glocken von den Thurmen Kölns vermiſchte. Vom
Domkrahn wehete wieder die Rieſenfahne mit der Jnſchrift
PROTECTORI, und mit innigem Wohlgefallen ward es von
Vielen bemerkt, wie die Blicke des königlichen Schirmherrn un
verwandt auf dem Dome hafteten. Auch gewahrte man hier
wie auf dem ganzen Wege mit hoher Freude im Ausſehen Sr.
Majeſtät Wohlſein und heitere Zufriedenheit. Die Landungs-
ſtellen und Bureaux der Dampfſchifffahrts- Geſellſchaften wa-
ren reich beflaggt, die Straßen vom Friedrich Wilhelms Thore
bis zum Regierungsgebäude aufs feſtlichſte mit zahlloſen Flag-
gen und Wappenfahnen verziert und mit unuberſehbaren Maſ-
ſen froh bewegter Menſchen beſäet, die mit jenen, welche die
Fenſter der Häuſer bis zu den Dachſpitzen hinauf anfullten, in
herzlicher Begruüßung des Allgefeierten wetteiferten. Auf dem
freien Platze vor dem Juſtizpalais hatte ſich die Geneſſenſchaft
der hieſigen Feuerloöſch- Anſtalt in Uniform, mit ihrer Fahne
und einem Muſikkorps aufgeſtellt, um Sr. Majeſtät in einem
von Herrn Dr. Smets verfaßten Weihegedicht ihre Huldigung
darzulegen, was Allerhöchſtdieſelben mit der größten Leutſelig-
keit entgegennahmen. Jn der Vorhalle des Regierungsgebäu
des harrte eine Menge Bittſteller, deren mehrere beim Eintritte
des Monarchen ſich zu Seinen Fußen hinwarfen, um Jhm ihre
Geſuche zu überreichen. Er aber nahm keines derſelben eher
entgegen, als bis die Knieenden ſich auf Sein ausdruckliches



Gebot erhoben hatten. Jn den obern Räumen waren die kom-
mandirenden Generale des 7. und 8. Armeekorps, viele hohe
Stabsoffiziere, die Chefs der höchſten Militair- und Civilbehor
den, Mitglieder des Hochwurdigen Domkapitels und der evan
geliſchen Geiſtlichkeit, ferner Deputationen mehrerer rheiniſchen
Städte c. 2c. verſammelt, welche Sr. Majeſtät vorgeſtellt wur-
den. Die Deputation, welche Seitens des hieſigen Stadtrathes
beauftragt worden Sr. Majeſtät die Wunſche der Burgerſchaft
in Betreff der Fortfuührung der rheiniſchen Eiſenbahn bis in die
Stadt vorzutragen, wurde in höchſt gnädiger und huldreicher
Weiſe aufgenommen. Bald nachher beſtieg der König den
Wagen, um in Begleitung der hohen Militärbehoörden die Fe
ſtungswerke in Augenſchein zu nehmen. Zuruckgekehrt, ge-
ruhte Se. Majeſtät, erwa ſechzig der anweſenden Perſonen zur
Tafel zu ziehen, die gegen 6 Uhr begann. Jndem wir die
jes niederſchreiben, iſt die Stadt in außerordentlicher Bewegung.
Alles beſchäftigt ſich mit den Vorbereitungen zu der heute Abend
ſtattfindenden großen Beleuchtung und zu andern Erweiſen der
Verehrung und Liebe, deren wurdiger Gegenſtand unſer treff
licher König iſt.

Niederlande.
Amſterdam, d. 10. Februar. Am vergangenen Diens-

tag iſt vom Staats- Kanzler fur Luxemburg und dem Grafen
v. Lottum ais Miniſter von Preußen ein neuer Vertrag
zwiſchen dem Großherzogthume und dem Deutſchen Zoll Verein
unterzeichnet und unmittelbar von beiden Königen ratifizirt wor
den. Durch dieſen Vertrag ſind, wie der heutige Staots Cou-
rant meldet, die Hinderniſſe, die den König Großherzog abhiel-
ten den vorigen Vertrag vom 8. Auguſt 1841 zu ratifiziren,
beſeitigt worden.

Sch wei z.
Zürich d. 9. Februar. Wir können heute die Nachricht

von der Aufhebung des preuß. Verbotes gegen unſere Hochſchule
beſtätigen. Die nächſte Veranlaſſung des Entſchluſſes von Preu-
ßen iſt noch unbekannt, indem ſeit einigen Unterredungen mit
Hrn. Geh. R. Bunſen, vor deſſen Abreiſe aus der Schweiz,
nichts in der Sache geſchehen war. Hoffentlich wird fruher oder
ſpäter dieſes Beiſpiel und die nähere Kenntniß unſerer Hochſchule,
deren Studienernſt und geſellſchaftliches Leben nicht erfreulicher
ſein konnten, bald auch die übrigen deutſchen Regierungen zur
Aufhebung jenes Verbotes bewegen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Februar. Jn der heutigen Sitzung der

Deputirtenkammer entwickelte Hr. Ganneron ſeinen Antrag,
die Jnkompatibilitäten Nicht Waählbarkeit gewiſſer Angeſtell-
ten) betreffend.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Februar. Der König von Preußen hat

der Königin und dem Prinzen Albert 6 Porcelanvaſen geſchenkt,
die in Antwerpen zu 100,0060 Fres. bei der Ueberfahrt verſichert
waren. Die Grafen Jerſey, Delawarr, Liverpool und Hard-
wicke, ſo wie Oberſt Arbuthnot und Kapitain Meynell haben
goldene Tabatieren mit Brillanten erhalten die Dienerſchaft in
Windſer 1500 Pf. die Armen daſelbſt 100 Pf. die Matroſen
der Dampfſchiffe, welche der König gefahren 600 Pf. die
4 Deutſchen Kirchen jede 50 Pf., die deutſche katholiſche Kirche
106 Pf. die Ruderer, welche den König nach Greenwich brach
ten, 25 Pf., die Dienerſchaft in Buckingham- Palaſt 100 Pf.,

m

o Pfd babeamten 100 Pf., drei wohlthätige Geſellſchaften

London, d. 9. Febr. Jn den Parlaments Sitzungen
von geſtern und vorgeſtern iſt nichts von bedeutendem Intereſſe
vorgekommen, außer daß das Miniſterium dem Unterhauſe in
Bezug auf eine Ermäßigung der Zölle in den britiſchen Kolonien
in Amerika und Mauritius ganz dieſelben Vorſchläge wie das
vorige Miniſterium vorgelegt hat, die wahrſcheinlich ſehr bald
in Form einer Bill durchgehen werden, da die Whigs ihnen
natürlich vollkommen beiſtimmten. Ferner iſt hervorzuheben,
daß Sir R. Peel auf eine von Lord Palmerſton an ihn ge
richtete Frage in Betreff des zwiſchen den funf großen Machten
abgeſchloſſenen Traktats zur Unterdrückung des Sklavenhandels
erklärte, es ſeien in dieſem Traktat, ſo wie das vorige Mini
ſterium ihn entworfen, keine weſentliche Abänderungen vorge
nommen worden, und der Traktat ſei von den Bevollmächtigten
aller fuunf Mächte unterzeichnet. Die Ratifikationen aber habe
man noch nicht ausgewechſelt, weil der Termin dazu noch nicht
abgelaufen.

Portugal.
Die wichtigſte Nachricht, welche die Londoner Zeitungen

vom 7. und 8. Februar enthalten, iſt, daß eine, vor Kurzem
verſuchte Proklamirung der Charte Dom Pedro's zu Porto
wirklich mit Erfolg begleitet geweſen iſt, und daß ſich bereits
6000 Mann von dort nach Liſſabon in Bewegung geſetzt haben,
um die Charte auch dort wieder einzuführen. Die Königin
hatte ſich zwar in einer Proklamation dagegen erklärt, man
glaubt aber, daß ſie ſich genöthigt ſehen werde, die vom Nov
den ausgehenden und dort angeblich in ihrem Namen von dem
Juſtiz- Miniſter Coſta Cabral, der entlaſſen worden iſt, un
ternommenen Bewegung nachzugeben wenn ſie ſich nicht den
Demokraten in die Arme werfen wolle, da unter den Gemößig-
ten in Liſſabon die Charte Dom Pedro's ſehr vielen Anhang hat.

Cbin a.
Vor Kurzem iſt in Canton folgende chineſiſche Proklama-

tion erſchienen: Jn dem Augenblick, wo die Barbaren die
Mauern der Stadt bedrohten und ihr Feuer gegen den Hugel
Dſchunsmi eröffneten, hat die Göttin Kwangin, Angeſichts des
ganzen Volkes, ihre Macht gezeigt, indem ſie ſelbſt die Rake
ten auslöſchte. Gleich darauf ſtromte Hagel und Regen uber
die Barbaren, welche vernichtet wurden. Jetzt hat die Be
wegung des Oceans aufgehoört, die Stadt iſt ruhig, Land und
Volk werden von der Gottin Kwangin geſchuützt. Jch, der Kai
ſer, der ich die Gnade der Goötter ſuche und von ehrfurchtsvoller
Dankbarkeit erfullt bin, befehle daher die Sendung von Votiv-
tafeln an Jßhay und ſeine Kollegen. Sie ſollen ſie in den Tem
pela als Zeichen der Dankbarkeit fur den Schutz der Göttin mit
der größten Ehrfurcht aufhängen. Achtet dies!

Vermiſchtes.Berlin. Der Schnellläufer Menſen Ernſt hat
uns einen Beſuch abg. ſtattet. Diesmal kommt er nur von
Muskau, vom Fürſten Puckler auf einen Botengang abge
ſchickt; nächſten Frühling aber will er einen Spaziergang nach
Aegypten machen.

Naumburg. Jn Zeiz und Umgegend ſoll die natürliche
Blatterſeuche ſehr um ſich gegriffen haben. Jn Naumburg
und dem nahen Dorfe Almrich haben ſich der Zeit nur einzelne
Falle dieſer Krankheit gezeigt; dagegen nimmt man vielfach zu
wiederholten Jmpfungen ſeine Zuflucht.
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Familien Nachrichten
Todes- Anzeige.

Den 8. Februar, Vormittags 10 Uhr,
wurde mein innigſtgeliebter Mann von ſei-
nen Leiden durch einen ſanften Tod befreit.
Wie ſein Leben war auch ſein Tod er
baulich.

Die tiefgebeugte Wittwe
D. Moſenheyer geb. Sachſe in Möſt.

TodesAnzeige.
Heute am 13. Februar 1842, Nach-

mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr, ſtarb mein
vielgeliebter Mann, der Bergmeiſter Fer-
dinand Herzog in Wettin,
43ſten Lebensjahre.

Luiſe Herz

in ſeinem

Der Maler Friedrich Albert Helm
iſt wieder verhaftet, und daher der Steck-
brief vom 5. d. M. erledigt.

Halle, den 14. Februar 1842.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

3

ßen, Muhlteiche, gehören zu dieſer Muühle
7 Morgen 26 R. Acker und Wieſe, unmit-
telbar bei der Muühle gelegen, das in der
Mark Boragk befindliche Feld, Wieſe, Torf-
grund, Hutung und Holz, zuſammen 40 Ber-
liner Scheffel Ausſaat enthaltend, wovon 10
Scheffel auf das Feld, 4 auf die Wieſe,
8 auf den Torfgrund und Hutung, 18 auf
das Holz kommen, außerdem auch noch
Antheil an dem Gemeindeholze und der
Graſerei.

Belgern, den 10. Febr. 1842.
Der Juſtizkommiſſarius

Warneyer.

Mehrere Sommerwohnungen, wobei ein
großer Saal, ſind zu vermiethen, vor dem
Ranniſchen Thor in dem Meyer 'ſchen
Garten, Ludwig et cetera genannt. Nach-
richt Ranniſche Straße Nr. 502.

Wittwe Meyer.
Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

ten und dem, einen Morgen 82 [DR. gro

t

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht Merſeburg.

Das in der Vorſtadt Altenburg vor Mer-
ſeburg suh No. 868 belegene Wohnhaus nebſt
Hof und Stallgebäuden, zum Nachlaß des
Bäckermeiſters Chriſtian Daute gehörig,
abgeſchätzt auf

616 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe ſoll
am 11. April 1842 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

2

Bekanntmachung.
Die Errichtung einer Leichenhalle und

verſchiedener Arbeiten bei der Kirche zu Tro
tha ſoll den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Unternehmungsluſtige wollen ſich
dazu Donnerstag den 24. d. Mts. früh
11 Uhr in meinem Geſchäftszimmer einfinden.

Halle, den 14. Februar 1842.
Der Bau Jnſpektor

Schul ze.

Freiwilliger öffentlicher Mühlen-
Verkauf.

Die dem Karl Koch gehörige, Nr. 5.
in Mehderitzſch bei Torgau gelegene
Waſſermuühle, ſoll

Donnerstags den 10. März d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Gaſthauſe zu Mehderitzſch an
den Meiſtbierenden, unter Vorbehalt des
Zuſchlags, verkauft werden. Außer den da
zu gehörigen, im Jahr 1841 neu erbaueten
Wohn und Wirthſchaftsgebauden, dem Gar

Schaafbock- Verkauf.
Funfzig Stück feine Merinoböcke, dar

unter zwanzig Stück Jahrlingsböcke, ſtehen
von heute ab zum Verkauf auf der Königl.
Domaine Wettin.

Diejenigen, welche Buücher oder Zeich-
nungen von mir geliehen haben, werden er-
gebenſt erſucht, ſolche binnen 14 Tagen mir
gefalligſt wieder zuzuſtellen.

Halle, den 8. Februar 1842.
Kreye, Zimmermeiſter.

Stadtfleiſchergaſſe No. 154. ſind noch
20 bis 30 Schock Wickengerſtenſtroh zu ver
kaufen.

e gute
No.

Ein Lehrling findet zu Oſtern ein
Stelle bei dem Buchbinder Cario,
414. am kleinen Berlin.

Holz- Auktion.
Den 19. Febr. d. J. ſollen in Teut-

ſchenthal im Gaſthofe des Hrn. Rößler
eine Partie eichen Schwellholz, dergl. Stab-
holz, dergl. gut Scheitholz, Brennholz, ei-
chen Schaalholz, gutes Aspenbolz und eichene
Schwarten meiſtbietend verauktionirt werden

Einem Burſchen, am liebſten vom Lande,

ſet einen Dienſt nach Strohhofſpitze No.
2125.

Eine Amme ſucht ein Unterkommen.
Das Nahere zu erfahren Graſeweg No. 842.

welcher mit Pferden umzugehen weiß, wei

Hausverkauf. Das den Biltzing-
ſchen Erben zugehörige, in Gerbſtedt ne
ben dem Burgermeiſter Schröter belegene
Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallgebäude
und einem dicht dabei befindlichen Lirca
einen halben Morgen haltenden Baum und
Gemuſegarten, ſoll erbtheilungshalber auf

den 27. Febr. Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathskeller in Gerbſtedt beſtbie
tend verkauft werden.

Jn dieſem Wohngebaude, noch im be
ſten baulichen Stande befindlich, iſt bis jetzt
die Glaſerprofeſſion betrieben, und eignet
ſich, der Geräaumigkeit und guten Lage we
gen, zu jedem andern Geſchaft.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber ſchon vorher
ſowohl bei Unterzeichneten als bei dem Pri
vatſekretaur Schellhaſe in Gerbſtedt
eingeſehen und das Grundſtuck in Augen

ſchein genommen werden.
Eisleben, den 9. Februar 1842.

Der Glaſermeiſter
Richter.

Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche
im Nähen, Waſchen, Platten geubt iſt, und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zu
Oſtern verlangt. Das Nahere erfährt man
auf dem alten Markt No. 551. eine Trep
pe hoch.

Eine ausmeublirte Stube nebſt Kam
mer, Burſchenſtube und Pferdeſtall ſteht
zu vermiethen

kleine Ulrichſtraße No. 1005.

100 entuer
gutes Heu, nebſt 10 20,000 Torfſteinen,
werden gegen einen angemeſſenen Preis ab
gelaſſen im Gaſthof zur goldnen Kugel.

Ein neuer einſpanniger Leiterwagen ſteht
zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Wakter,
kleine Ulrichſtraße.

Eine ganz große gut gearbeitete Futter
ſchneide und eine Getrreidefege ſind wieder
fertig und ſtehen zum Verkauf bei dem
Schloſſermſtr. Anſin in Eisleben.

Ganz reinſchmeckende Caffee's, beſte indi-
ſche Zuckern, wie auch ſammtliche Material
Waaren bei reellſter Bedienung billigſt bei

Th eodor Wunſch.

Altes Zinn und Blei kauft zum höchſte
Preis

Wilh. Schmidt, Klempnermſtr.,

n

auf dem Strohhof, Herrenſtraße No. 2049
a
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Die Skrohhnk Bleiche
von

Meißner Comp. in Leipzig
nimmt wie immer auch in dieſem Jahre zum I. Marz ihren An-
fang, und wird auch jetzt wie fruüher die Handlung von G. Schuf-
fenhauer, große Ulrichsſtraße Nr. 75 und Leipzigerſtraße ne-
ben der alten Poſt, jede Beſtellung fur Halle und Umgegend
fur uns annehmen und aufs Punktlichſte nach 8 bis 10 Tagen
zuruckſtellen.

2 27 W
Meißner Comp. in Leipzig.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
E. A. Schwetſchke u. Sohn und
in Kümmel's S.-Bhdl.) iſt zu haben:

Deutſche Dichter
der

Gegenwart.
Erlauternde und kritiſche Betrachtungen
von Dr. C. C. Henſe. Erſte Lieferung.
Sangerhauſen 1842. Verlag von J.

R. Roland.
Das obige Werk wird 2 Bande in 6

Lieferungen umfaſſen, fur deren jede der
Subſcriptionspreis

S Gr. 10 Sgr. 39 Kr. C. M.
36 Kr. Rhein.

beträägt, und in Zwiſchenräumen von 4 6
Wochen werden dieſelben ausgegeben. Mit
dem Erſcheinen der 2ten Lieferung tritt der
um ein Drittel höhere Ladenpreis ein.

Der Verfaſſer ſchildert die Dichter, wel-
che die Liebe der deutſchen Nation bereits be-
ſitzen, und hofft daher durch ſeine Arbeit
dem Publikum etwas Angemeſſenes zu bie-
ten, da es ein Beduürfniß der Zeit und
jedes auf Bildung Anſpruch machenden Jn-
dividuums iſt, ſich mit den dichteriſchen Per-
ſönlichkeiten der neuern Zeit ausktührlicher
und eindringlicher bekannt zu machen.

Jm erſten Bande werden: L. Uhland,
Juſt. Kerner, Nie. Lenau, Ana-
ſtaſius Grün, im 2ten Bande: Fr.
Rückert, Platen, H. Heine, Mö-
ricke, Chamiſſo und Freiligrath
in einer Weiſe geſchildert, welche dem Leſer
ein anſchauliches Bild des dichteriſchen Cha-
rakters jeder Perſönlichkeit und eine genaue
Bekanntſchaft mit den Werken der Dichter
zu erwerben im Stande ſein wird.

Altes Zinn Kupfer, Meſſing und Blei
kaufen fortwährend

Kayſer Comp.,
Leipziger Straße No. 282.

22353

Guts Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigutchen mit ge

ſchmackvollen Wohn und Wirthſchaftsgebau
den, Obſt Gemuſegarten, circa einige 70
Magodeb. Morgen Aecker und Wieſen, Torf-
ſtich, welcher jährlich mindeſtens 60 70

Thlr. rentirt, 18 Thlr. circa die jahrlichen
Abgaben, ſoll eiligſt mit vollen Jnventarien
fur 2800 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung
verkauft werden.
nom G. Röſeler, Steinweg No. 1704 in
Halle.

3000 Thlr. und 2500 Thlr. ſind von
Oſtern oder Johannis d. J. an im Gan-
zen oder Einzelnen gegen hinreichende Si-
cherheit auszuleihen. Auskunft daruüber wird
der Herr Kaufmann Riſel in Halle er-
theilen.

oThéatre pittoresque.
Auf vieles Verlangen geehr-

ter Kunſtfreunde werden heute den 16.
und morgen den 17. Februar zum wieder-
holten Male die intereſſanten Vorſtellungen
mit neuen Veränderungen Statt ſinden. Au-
ßer der herrlichen Schweizerlandſchaft des Früh-
lingsmorgens, ſind noch folgende Anſichten
auf dem Repertoir meiner Georamen: Die
Univerſitätsſtadt Dorpat, Benares am Gan
ges in Vorder- Jndien die Krönungs-Cere-
monie in Moskau 1826, und ſchließlich der
Sturm und die Einnahme von Warſchau.
Abwechſelnder Weiſe werden auch hierbei neue
Gegenſtände der beliebten Waſſerkünſte und
neue komiſche Scenen von Metamorphoſen
vorkommen. Anfang 7 Uhr.

F. Mayrhofer aus Wien.
Kommenden Donnerstag als den 17.

Februar lade ich zum Geſellſchaftstag mit
Muſik ergebenſt ein.

Weber in Diemnitz.

Friſche Milch von einer Kuh iſt täglich
im Einzelnen zu haben im Stadtſchießgraben.

Naheres ertheilt der Oeko-

Für Geschäfsleute, Beamte etc.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

J. Fr. Kuhn: Das Preußiſche
Stempelgeſetz

vom 7. Maärz 1822, nebſt den bis ein-
ſchließlich des Jahres 1838 erſchienenen Er
gänzungen und Erlauterungen und einer Be
rechnung der Stempelſatze. Zum Gebrauche
fur Adminiſtrationsbehörden, Magjiſträte,
Stadtverordnete, Baubeamte, Polizeikom
miſſarien, Geiſtliche, Schullehrer, Schul
zen, Gendarmen, Gemeinderechnungsfuührer,
Gemeindeſchreiber, Gutsbeſitzer, Gewerb-

treibende 2c. 8. 121 Sgr.

Die erſten ſehr großen Meſſinger Apfel-
ſinen und Citronen ſind ſo eben angekom-
men und empfiehlt ſolche im Ganzen und
Einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
Bei den Kohlenwerken des Ritterguts

Döllnitz iſt noch Vorrath von ſehr guten
trocknen Kohlenſteinen vorhanden und ſol
len ſelbige, um damit aufzuraumen, noch
zu wohlfeilen Preiſen verkauft werden.

Döll nitz, den 14. Febr. 1842.
mm

Verpachtung.
Eine Ziegelbrennerei mit damit verbun

dener Schenkwirthſchaft, 2 Stunden von
Leipzig gelegen, ſoll bis zum 1. April die
ſes Jahres auf drei Jahre verpachtet wer
den. Pachtluſtige wollen ſich deshalb gefäl
ligſt an das Agentur, Commiſſions und
Verſorgungs Comptoir von H. Gärtner
in Schkeuditz wenden.

1400 Thlr. ſind ſofort auf ſichere Hypo
thek auszuleihen durch

Gärtner in Schkeuditz.

R Schweineborſten kauft fortwäh-
rend zum höchſten Preis Jonſon, Brü-
derſtraße und Rathhausecke.

1 Proviſor und 2 Gehülfen
können in bedeutenden Apotheken durch mich
ein gutes Unterkommen finden.

Aug. Zimmermann,
Inhaber eines Commiſſions und Ver
ſorgungs- Bureau in Magdeburg.

Taubſtummen-Anſtalt.
Von einem auswartigen Wohlthäter (W.

m. L.) empfing obige Anſtalt 5 Sgr. Da
fur herzlichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtakt.
Beilage
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Beilage zu Nr. 39
des

HalliſcherCouriers, Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 16. Februar 1842.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Febr. Vor einigen Tagen iſt ein Courier

von hier nach Konſtantinopel abgegangen.
Stratford Canning neue Jnſtruktionen und zugleich die
Erwiederung des Kabinets von St. James auf die von der Pforte
plötzlich erhobene Proteſtation gegen die Einſetzung eines evan-
eliſchen Biſchofs in Jeruſalem. Dieſer Schritt derfort ſo wie die von den Katholiken in mehrern Ländern des Kon-

tinents gegen dieſe neue kirchliche Einrichtung in Paläſtina mit
uübertriebenem Eifer geäußerten Bedenken haben einiges Befrem-
den erregt, da es hier gewiß Niemandem eingefallen iſt, politi
ſche Jdeen und Proſelytenmacherei damit in Verbindung zu brin-
gen. Die Erlaääuterungen, die der Staatsſekretär des Aeußern
der Pforte giebt, ſind nun der Art, daß gewiß nicht nur dieſe,
ſondern ſelbſt die eifrigſten Katholiken ſich dabei beruhigt fuhlen
durften. Jn Bezug auf die Landeshoheit des Sultans in Sy
rien, die das turkiſche Gouvernement bei dieſer Gelegenheit ge
fährdet glaubte, giebt Lord Aberdeen die Verſicherung, daß
man nie von einem andern Geſichtspunkt ausgegangen, als daß
der evangel, Biſchof von Jeruſalem von der Pforte wie ein ein
facher Privatmann anzuſehen ſei, dem durchaus keine ſpezielle
Attribution zukomme, daß der Biſchof Alexander denſelben
Geſetzen in Paläſtina ſich unterwerfe, an die jeder andere Eng
länder im türkiſchen Reiche gebunden ſei und nur jene Privile-
gien daſelbſt anſprechen köonne, deren jeder britiſche Unterthan
in der Türkei genieße. So unterliegt es wohl keinem Zweifel
mehr, daß dieſe Frage keine Schwierigkeiten mehr darbieten
könne und als gelöſt zu betrachten ſei. Nach den letzten Nach
richten aus dem Mittelmeere hatte der Biſchof Alexander den ſy-
riſchen Boden noch nicht betreten indem er über die ihn dort
erwartende Aufnahme in Beſorgniß war.

Amerika.
Die Times vom 8. Febr. ſagt Die Berichte aus Amerika ſind

kaum minder drohend, als jene, welche wir leider ſeit 2 Tagen
aus andern Weltgegenden her melden mußten. Eine heftige
Debatte über die Angelegenheit der Creole hat im Kongreſſe Statt
gehabt; die ganz entſchiedene Forderung einer Auslieferung der

Schwarzen welche in jenem Schiffe zu Naſſau einliefen wurde
einſtimmig unterſtutzt, und das Votum war von den feindſelig-
ſten Ausdrucken gegen England begleitet. Ein britiſcher Gou-
verneur kann aber Schwarze, die bloß des Verbrechens der
Flucht aus der Sklaverei angeklagt ſind, ſo wenig im Gefang-
niſſe halten oder in die Sklaverei zuruückliefern, als er zum
Wegfangen freier Unterthanen eines andern Landes berechtigt
iſt; was ferner die 19 des Mordes und der Meuterei angeklag-
ten Schwarzen betrifft, ſo können ſie ohne Frage vor unſere Ge
richtshöfe geſtellt werden aber es beſteht zwiſchen uns und den
Vereinigten Staaten kein Auslieferungsvertrag, kraft deſſen ſie
der Gerichtsbarkeit amerikaniſcher Tribungle uberantwortet wer
den könnten.

Er bringt Sir

W

Fonds- und Geld-Gours.

Pr. Cour. SBrief. Erld. Se
Pr. Cour.Berlind. 14 Febr. 1842.

St.-Schuldſch. 104 104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 20.4 103 102 SBrl. Potsd. Eiſenb. s 1123
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44104 103
Stehandlung. 817 Mgd. Lyz. Eiſenb. 112 111Kurm. Schuldv. 34 102*/, 102 do. do. Prier. Act. à 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 11104 Berl. Anh. Eiſenb. 407 1106*
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. 4 1102
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eifenb. 5 87 86'Weftp. Pfandbr. 3 1025/, 102/, do. do. Prior. Act. 5 1101
Großh. Poſ. do. 4 105 Rhein. Eiſenb. 5 982 97
Oſtpr. Pfandbr. 33102 Gold al maroo SPomm. do. 3 102 102 Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 35 1039 AMAMndere Goldmün-
Schlefiſche do. 35104 101 en à 5 Th. sc Disconto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 14. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 62 thl. Gerſte 20 23 thl.Roggen 33 35 Hafer 125 145
Quedlinburg, d. 9. Februar. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 56 thl. Gerſte 20 23 thl.Roggen 31 36 Hafer 13 153Raffinirtes Rüböl der Centner 16 164 thl.
Rüböl der Centner 144 153 thl.
Leinöl, 4 13 bis 14 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Februar: 41 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15, Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutskeſ. Baron v. Münchhaufen a.
Schleſien. Hr. Fabrikbeſ. Völdling a. Berlin. Hr. Jnſp. Brom
berg a, Schwerin. Hr. Conduet. Ochütz a. Glogau. Hr. Kaufm.
Plump a. Bremen. Hr. Kaufm. Ehrich a. Prag. Hr. Kaufm. Loh
mann a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürch: Hr. Ger.- Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Kaufm.
Tavernie a. Paris. Hr. Kaufm. Weber a. Berlin. Hr. Kaufm
Krüger a. Potsdam.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Brüger a. Erfurt. Hr. Kaufm. Näthe
a. Berlin. Hr. Kaufm. Werner a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sulzmann a. Erfurt. Hr. Buchhdlklr.
Zſcherner a. Leipzig. Hr. Factor Reichhof a. Dresden. Hr. Rentier
Schulze a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Mäahler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Henzel a. Kaſſel. Hr. Rentier
Sußmann a. Elberfeld. Hr. Partik. Gretſchel a. Potsdam. Hr.
Fabr. Abel a. Hermſtedt.

Goldnen Kugel: Hr. Rittergutsbeſ. Brode a. Ritbea. Hr. Ritter
gutsbeſ. Zergiebel a. Bothfeld. Hr. Dir. Hnadeck a. Zeiz Hr. Fabr.
Lange a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kunſthdkr. Weichas u. Hr. Kaufm. Caro a.
Berlin. Hr. Kaufm. Oettler a. Ruſa. Hr. Jakolwer Ruſſ. Con
rier a. Petersburg. Hr. Reg. Aſſeff Seeſtern a. Merſeburg. Hr.
Negotier Boncelet a, Paris. Frau Aſſeſſ. Niedner a. Naumburg.



Bekanntmachungen.
Aus den Forſtbeläufen Biſchofrode,

Bornſtedt, Rothenſchirmbach der
Oberförſterei Biſchofrode ſollen eine Quan-
tität Hölzer, beſtehend in

eirea 66 Stück Eichen Nusholz,
114 Buchen
85 Birken
47 Espen 95Linden

4 Klafter Eichen
den 1. März e.

öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wol
len an gedachtem Tage, Vormittags um
9 Uhr, in dem Wirthshauſe zu Biſchofrode
ſich einfinden und von den nähern Bedingun
gen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Biſchofrode, am 10. Februar 1842.
Königl. Preuß. Oberförſterei

Kohli.

Pferde- Verkauf.
Zwei ſtarke, ſelbſtgezogene, fehlerfreie

Braunblaſſen, 5 Jahr alt, ſind auf dem
Rittergute Wörmlitz zu verkaufen.

Delikateß Heringe
(nicht Sardellen Heringe)
à Stuck 2 Pf., ausgezeichnet ſchön, werden
empfohlen in der Heringshandlung bei
Boltze.

m

Haus-Verkauf!
Ein nahe am Markt belegenes Haus,

mit 14 austapezirten Zimmern und Zubehoör,
nebſt einem großen Verkaufsladen im beſten
Stande, ſoll wegen ſchleuniger Abreiſe fur
den ſoliden Preis von 5800 Thlr. welches
ſich auf 10,000 Thlr. verzinſet, mit 3000
Thlr. Anzahlung verkauft werden. Beauf-

tragt H. Ernsthal.
Ein in der lebhafteſten Straße belegenes

Haus, enthaltend 3 Stuben mit Zubehoör,
Hof und kleinem Garten, großem Torfplatz,
Einfahrt und Stallung, paſſend fur Feuer-
arbeiter und Wagenbauer, ſoll fur den Preis
von 1650 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung,
ſofort verkauft werden. Beauftragt

Ernsthal.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Horn
drechslermeiſter Albert Pfahl.

u

Bei B. F. Voigt in Weimar iſt ſo
eben erſchienen und durch C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle zu haben:
Die Verhältniſſe der projectirten Eiſenbahn
von Halle, Weißenfels, Naumburg, Apolda,
Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach bis
an die Kurheſſiſche Grenze zum Anſchluß an
die Kaſſel Frankfurter Bahn. Nebſt Ein-

ladung zur Bildung einer

Thüring-Sächſiſchen
Eiſenbahn Actieugeſellſchaft
von L. Frhrn. v. Groß. Mit 3 lithogr.
Planen. gr. 8. Weimar, Voigt. Jn

Umſchlag geheftet. Preis Rthlr.
Jnhalt: I. Die Verhältniſſe dieſer Ei

ſenbahn. II. Entwurf der Statuten fur die
Actiengeſellſchaft. III. Einladung zur Be
theiligung mittelſt Actienuübernahme. IV. Der
Staatsvertrag vom 20. December 1841.
V. Das von der Weimariſchen Staatsregie-
rung erlaſſene Expropriationsgeſetz. VI. Das
Wiſſenswuürdigſte uber Eiſenbahnen und
Dampfkraft. VII. Vortrag des Abgeordne-
ten Geh. Hofrath Dr. Kieſer uber dieſe
Eiſenbahn, im Weimariſchen Landtage.
Die 3 Plaäne enthalten: 1) Situationskarte
dieſer Eiſenbahn; 2) Profil des Nivelle-
ments 3) Terrainſchwierigkeiten, welche ei-
ner Eiſenbahn von Fulda nach Frankfurt a. M.
entgegenſtehen wurden.

Da dieſe im gegenwärtigen Augenblicke
ſo äußerſt intereſſante Schrift theils auf au-
thentiſchen Quellen, theils auf einer grund-
lichen Sachkenntniß, geſammelten Erfahrun-
gen und ſonſtigen wiſſenſchaftlichen Forſchun-
gen beruht, ſo durfte ſie nicht allein fur die
betheiligten Gegenden und Stadte, ſondern
weil dieſe Bahn zur Verbindung mit den
mehreſten öſtlichen und weſtlichen, ſudlichen
und noördlichen dienen wird fur ganz
Deutſchland eine willkommene Erſcheinung
ſein.

Logis-Geſuch.
Ein Logis von 2 Stuben und 3 Kam-

mern nebſt Kuüche, wo möglich in der Nahe
des Waiſenhauſes, wird fur eine ruhige
Familie geſucht. Die betreffenden Beſitzer
wollen die Meldungen im Hauſe des Herrn
Oberburgermeiſters 2 Treppen hoch gefalligſt
bald abgeben.

Extra feine Liqueure, dopp. und einfache
Aquavite Punſch Eſſenzen u. ſ. w., eige
nes Fabrikat, fein Jam. Rum, wie auch
ganz reinſchmeckende Branntweine, empfehle
ich in allgemein bekannter Gute zu billigen
Preiſen ergebenſt.

Lauchſtädt. Theodor Wunſch,
fruher Dettler's Wittwe und Feldtmann.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern
Halle, den 15. Febr. 1842.

Wilh. Schmidt, Klempnermeiſter.

Theater- Anzeige.
Die Beſitzer der PartoutwBillets, welche

bei Herrn Kitzing zu den Vorſtellungen des
Herrn Tichatſchek gekauft ſind, werden
erſucht, dieſelben bis ſpateſtens Sonnabend,
den 19. d. Mts. bei Herrn Kitzing, gegen
Rück zahlung des Zten Theils (15 Sgr.)
abzugeben.

Jm Auftrage der Direktion
A. Graefe.

Empfehlung von Sämereien.
Die ſeit vielen Jahren bekannten Ge

müſe -Sämereien, beſtehend in den
vorzuüglichſten Sorten Blumenkohl,
Kohlrabi, Würſing, Karotten,
Majoran u. ſ. w., ſind jetzt wieder in
friſcher Zuſendung angekommen bei

C. H. Riſel.
Alle Sorten Tabakspfeifen und Pfeifen

köpfe, Spatzierſtöcke, Cigarrenſpitzen u. ſ. w.
empfiehlt zu den billigſten Preiſen große
Ulrichſtraße No. 72.

Albert Pfahl.
Bei C. A. Schwet hSohn iſt zu haben Hwetſchke und

J. Fr. Kuhn: Das Preußiſche
Jagd und Forſtrecht,

nebſt den geſetzlichen Beſtimmungen uber
Ausubung der Fiſcherei. Zunachſt fur Korps
jager, Schutzen, Forſteleven, Waldwarter
und angehende Jager, wie auch fur Kreis
behörden, Juſtizbeamte, Forſtbeamte, Ma-
giſtraäte, Forſtreferendarien, Domainenbeam
te, Rittergutsbeſitzer, Oekonomen und über
haupt fur Waldbeſitzer, auch Jagd und

Fiſchereiberechtigte. 8. Preis 20 Sgr.
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